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Liebe Gemeindemitglieder, 
 

„Unsere Ortsgemeinde ist die ganze Kirche -  

und nicht nur ein administrativer Verwaltungssprengel  

einer Großkirche, die durch lokale Einrichtungen für  

die Befriedigung der religiösen Bedürfnisse der Einzelnen  

und für deren individuelles Heil sorgt. Unsere Pfarrei ist  

die ganze Kirche hier am Ort. Denn hier bei uns soll  

geschehen, wozu Kirche überhaupt nur dient: das Ereignis  

des Heiligen Geistes Gottes, das Zeugnis der ewigen Hoffnung,  

die Feier des Abendmahls Jesu, in der sein Tod und seine  

Auferstehung gegenwärtig werden.  
 

Alles andere in der Kirche: Papst und Bischöfe und Pfarrer,  

Klerus und Recht, Organisation und alles andere dazu, sind nur  

Mittel zum Zweck, der in unserer Ortsgemeinde verwirklicht und  

in der Öffentlichkeit zur Erscheinung kommen soll. Kirche sind  

wir alle; wir alle sind nicht bloß die seelsorglich von einer  

Amtskirche Betreuten, sondern diejenigen, die Kirche bilden  

und leben. Daraus ergibt sich, dass kein Christ Ansprüche an eine  

Kirche stellen darf, die ihm wie eine äußerliche Organisation  

gegenübersteht, sondern seines verantwortungsvollen Auftrags  

sich bewusst sein muss, selber Kirche zu sein. Kritik an der Kirche  

darf sein. Aber jeder Kritiker an der Kirche muss sich immer  

zuerst die kritische Frage stellen, ob er selbst seiner Verantwortung,  

mit anderen Kirche zu sein, gerecht wird in Liebe, Mitarbeit,  

Ertragen-Können, Geduld, Hoffnung, und in dem Bewusstsein,  

seiner eigenen Verantwortung für die Kirche nie genugzutun.“ 
 

So las ich es in dieser Woche in einem wunderbaren Aufsatz von  

Karl Rahner, dem großen Mystiker und Theologen. Und fühlte mich, erinnert an Präsident Kennedy:  

Der hat viel kürzer auf den Punkt gebracht und bestens ins Wort gesetzt, um was es uns gehen sollte:  

„Frage nicht, was dein Land für dich tun kann. Frage dich, was du für dein Land tun kannst!“  

 

Das gilt auch für uns – und so läuft das hier auch eigentlich recht gut! – das meint dankbar:    

 

Ermutigender Auftakt:  
Erstkommunion-Infoabend  

aller drei Gemeinden in Lamspringe 



 
 
                                          Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…              

   

 



   

 

   

 

 

 

 



 
 

 

  

Bad Gandersheim: 
Gospelkonzert am 27.9. um 19.30 Uhr in der katholischen Kirche 
von Bad Gandersheim. Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.  
 
_____________________________________________ 

 

 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden:                                                                    
 
- Frau Christina Görlich aus Bad Gandersheim im Alter von 66 Jahren;                                           
  das Requiem findet am 26.09. um 14 Uhr in der Hubertuskirche Wohldenberg statt. (sl) 
  Termin der Urnentrauerfeier zu einem späteren Zeitpunkt steht noch nicht fest.                                                                                                                             
 
 
                
  
   
   
  
 
  
   
  
      
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
    

Eindrücke von der Wiedereröffnung der St. Andreaskirche in Sottrum am vergangenen Sonntag 


